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Unsere täglich erscheinende Zeitung berichtet
schnell und übersichtlich das Neueste, sv daß der
Leser rusch informiert und stets ans dem Lausen¬
den ist.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 31 . Mai.

Die Zweite Kammer begann heute die Berat
klug der Denkschrift über die Vereinfachungen in
der Staatsverwaltung zunächst dein, K vsitzd e p a r
tement, wo es sich alsbald herausstellte , daß
die Redner aller Parteien und der Justizmurister
über die geringe Möglichkeit von Ersparnissen einig
waren . Eine Verminderung der Richkerzahl er
scheint untunlich und auf dem Gebiete der sog.
streitigen Gerichtsbarleit eine Vereinfachung nahe
zu unmöglich . Dagegen soll auf dem der frei-
willigeil Gerichtsbarkeit etwa eine Drittelmillion
eingespart werden . Das Haus erklärte sich auch
mit dem Fortbestand des Landgerichts Hall ein
verstanden , sowie mit der allmählichen Vereinig¬
ung von amtsgerichtlichen und oberamtlichen Ge¬
fängnissen . Die Beratung ging darauf zum De¬
partement der ausw ä r tft g e ir A n g e l e gen-
heiten über . Der Abg . Keil (Soz . ^ regte aufs
neue die Erzietmkg von Ersparnissen durch Auf¬
hebung der Gesandtschaften bei den deutschen
Bundesstaaten an . Der Abg . Hausmann trat ihm
bezüglich der Gesandtschaften in Baden und Bayern
bei , erklärte aber die Gesandtschafin. in Berlin
als unentbehrlich. Der Abg . Kübel (D . P . ) trat die
fern Standpunkt seitens der Mehrheit «einer
Freunde bei, Ministerpräsident Dr . v . Weissäcker
vertrat nachdrücklich den Fortbestand der Gesandt¬
schaften , weil gewisse wichtige Fragen auch durch
diplomatisch geschulte Persönlichkeiten geregelt wer¬
den müßten ; er könne nicht zugeben, daß alle
Verhandlungen durch Fachmänner geführt werden,
so sehr er auch diese schätze , insbesondere aber
brauche man die Vertretung in Berlin . Die Abg.
v . Kraut (B . K . und Dr . v . Kiene ( Z . ) unterstützten
die Auffassung des Ministers . Die sozialdemokra¬
tische Partei brachte den Antrag ein , mir den in
Betracht kommenden Bundesstaaten Verhandlungen
über Maßnahmen zur gleichzeitigen und gemein
sanken Aushebung der Gesandtschaften auznbahnen.
Schließlich wurde die Angelegenheit dem Finanz
ausschnß überwiesen . Bei der Beratung des Ka¬
pitels Ver ke h rs ab te il n n g berichtet Abg . Dr.
v . Kiene über die Ausschußverhandlungen und stellt
fest , daß der «Ausschuß im gegenwärtigen Zeitpunkt
Aenderungen , die die Bildung eines weiteren selbst¬
ständigen Ministeriums als Verkehrsministerium
oder die Abtrennung der politischen «Abteilung
des jetzigen Ministeriums des Auswärtigen und der
Berkehrsabteilung und deren Zuteilung au ein
anderes Ministerium und die Bildung eines Ver
kehrsministeriums unter Angliedernng der beiden
Generaldirektionen bezwecken, für untunlich halte.
Auch habe er die Frage gemeinschaftlicher Mate
datbeschasfung für alle staatlichen Zwecke mit
Rücksicht ans die örtlichen Gewerbetreibenden '.licht
befürworten können, ebensowenig die Errichtung!
einer Staatsdrnckerei , die eine Vereinfachung und
Ersparnis nicht bringen würde und eine Schädigung
der Privatindnstrie bedeute . Nachdem Abg . Wie¬
land (D - P . i noch die «Bildung eines Verkehrsmi-
nisternlms befürwortet hatte , wird die Weiterbe-
ratnng auf morgen vormittag 3 Uhr vertagt . Schluß
« mmerWs 2 Uhr.

« amrtag , dsrr 1. Jmri«
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Tie gesetzliche Regelung des Submissiouswe-
se»S hat sich angesichts der bisherigen unhaltba¬
ren Zustände mehr und mehr zu einer einmütigen
Forderung des deutschen Handwerks gestaltet.
Henke liegt uns zu dieser wichtigen Frage eine
von der Handwerkskammer Reutlingen an die
württ . Erste und Zweite Kammer gerichtete Ein
gäbe vor , die eine Fülle berechtigter Handwerker
wünsche und beachtenswerte Vorschläge enthält u.

r die ohne Zweifel dem volkswirtschaftlichen Aus
schuß der Abgeordnetenkammer , der sich gestern
mit der Angelegenheit befaßte , als Material wert
»olle Dienste leistete . Die vom Geschäftsführer der
Handwerkskammer , Sekretär Hermann , verfaßte Ein
gäbe stellt als hauptsächlichste Forderung auf : ge¬
setzlich e Regelung, des staatlichen und kom¬
munalen Snbmifsionswesens , ausdrückliche Einräu
mung eines Beschwerderechts sowohl für die Sub¬
mittenten als für die Handwerkskammer als gesetz
lrche Vertreterin des Handwerks , übersichtlichere An
vrdnung der Subinissionsvorschriften , Ueberlassung
der Materiallieferung an die Handwerker , Zuzieh¬
ung von Sachverständigen bei «Aufstellung der Ko-
stenvoranschläge, Anerkennung des Grundsatzes der
Zuschlagserteilnng zum angemessenen «Preise ,

«Ver¬
zinsung der ReftMthaben , Zuziehung von Sachver
ständigen bei «Abnahme der «Arbeiten . Das württ.
Handwerk wird mit nicht geringem Interesse dar¬
aus warten , welche Stellung die «Abgeordnetenkam¬
mer seinen «Wünschen und Forderungen gegenüber
entnehmen wird . Fehlte es bei früheren Verhand¬
lungen dieser Art bielfach an ausreichendem «Mate¬
rial und praktisch durchführbaren Vorschlägen, so
kann dies heute nicht mehr gesagt werden , Umso
mehr ist zu hoffen, daß der Landtag diesmal
ein entschiedenes Wort sprechen und die Regierung
zu einer wirklichen Reform veranlassen wird.

: FreuLenstadt , 31 . Mai . (Telegrammwechsel
mit den : Reichskanzler . ) «Aus «Anregung
von «Prof . Dr . Häring -Tübingen hat die hier ta
>gente 8 . christliche StudenLenkonferenz folgendes Te¬
legramm an den Reichskanzler abgesandt : „ Euer
Exzellenz erlauben sich die 300 Teilnehmer der
christlichen Studeutenkonfernez in Freudenstadt,
Angehörige aller Fakultäten , heute um das Thema
„ Vaterland und Akademiker " vereinigt , erfüllt von
begeistertem Dank für Euer Exzellenz akademisch
praktisches Wirken im Dienst von Kaiser und Reich
unter den Verwicklu ngen der Gegenwart eh rer
breiigsten Gruß zu senden"

. Hierauf traf nach¬
stehende «Antwort vom Reichskanzler ein : „Christ¬
liche Studentenkonferenz , Freudeustadt . Für Ihre
freund - iche telegraphische Begrüßung sage ich mei¬
nen besten Dank . Möge in der deutschen akade¬
mischen Jugend begeisterte Liebe zum «Vaterland
lebendig bleiben und sie stark machen zum Kampf
für dse «Macht und Größe der «Nation , v . Beil:
mann Hollweg".

* Calw , 3l . Mai . Die hiesigen bürgerlichen
Kollegien haben beschlossen, die Umlage der Ka
lasier von 7 einhalb auf 8 einhalb Prozent zu er
lohen and Erhebung einer Gemeindeeinkommen
fteuer von 50 Prozent . - Die Z ahl der höhe ren
Schüler des Nealprogymnasiums Calw beläuft
sich aus 107 ( 3 ) Schüler , davon 162 evangel.
und 5 kath . bezw . 123 einheimische , 41 im Um¬
kreis wohnende und 3 auswärtige , ferner 7 s 3«
Mädchen.

" Tübingen , 31 . «Mai - Während der Pfingst
tage gerieten auf dem Kelternplatz ein lkjähriger
und ein 13jähriger Bursche in Streit . 11m diesem
ein Ende zu bereiten , warf der ältere nach einiger
Zeit seinem Gegner eine Schlinge um den . Hals
und hing ihn an dem dort liegenden Brückenge¬
länder kurzerhand auf , worauf sich der Held ent
fernte . Zirm Glück kam ein Weingärtner des We
ges , der den „Gehängten "

, dem bereits die Zunge
ans dem Halse hing , ans seiner bösen Lage de
freite.

Amtsblatt für Psalzgrafemveiler. isir
u Nürtingen , 31 . Mai . «Anstelle des neulich

durch Großfeuer zerstörten Teils des hiesigen Ze¬
mentwerkes wird die Gesellschaft auf Neuffener Ge¬
markung einen «Neubau errichten , wo sie ihre
großen Steinbrüche hat und ausgedehnte Ländereien

st Stuttgart , 31 . Mai . Der König und die
König ' n sind heute nachmittag um 3 Uhr mit¬
tels Sonüerzilges zu mehrwöchigem «Aufenthalt nach
Bcbenhansen abgereist.

st Stuttgart , 3l . «Mai . Der König hat dem
Rector der Technischelk Hochschule in Stuttgart das
Recht verliehen , bei feierlichen Gelegenheiten als
Amtszeichen eine goldene Kette mit dem Bildnis
des Königs zu tragen.

st Stuttgart , 31 . Mai . In der Eberhardskirche
fand heute vormittag 3 Uhr ein feierlicher
Trauergottesdicnst für die verstorbene Her¬
zogin von Urach «statt . Die Kirche war innen
prächtig geschmückt. Die K . Loge, die Sitze und
die Brüstungen waren schwarz ansgeschlagen . Drej
hier weilenden Fürstlichkeiten und Mitglieder des
Hofes hatten sich vollzählig eingefunden . In der
Hofloge erschienen Herzog und Herzogin Robert,
Herzog Ulrich mit den drei Söhnen des Herzogs
Äwrecht , der Erzherzog und die Erzherzogin
Franz Salvator , sowie «Prinz «Max von Sachsen.
Herzog Wilhelm von Urach und seine Kinder , sowie
Fürst Karl von Urach hatten neben der Tnmba
Platz genommen . Bischof Dr . v . Kepvler , assistiert
von sechs Geistlichen, zelebrierte das Poiitifikalre
auim , wärend der Kirchenchvr das Requim von
Schütky und das Libero von Sandner sang . Ge¬
gen lO Uhr war die Feier beendet.

3 Stuttgart , 31 . Mai . ,
'Ziehung . ,

«Bei der
heute ans der Stadtvirektion vorgenommenen Zieh¬
ung der Geldlotterie des Württember -gischen Lau
desveresns vom Roten Kreuz fiel der -Hauptgewinn
von 4 « 000 Mk . auf Nr . 63 133 , der zweite Gewinn
von 1 <) 000 Mk . auf 538 , der dritte Gelvinn von
200 «» Mk . auf 23 115, je 1000 Mk. sielen aus26 365 , 73 167 , je 500 Mk. aus 7824 '

, 64 905.
67 101 . 34 128, 73 104 , 78 324 . ( Ohne Gewähr . »

st Stuttgart , 3l . «Mai . (Vom Polizeihund . )
Trotzdem in Stuttgart bereits 30 Polizeihunde in
Tätigkeit sind, sollen noch weitere an geschafft wer¬
den «Noch vor wenigen Jahren waren «Polizeihunde
überhaupt nicht bekannt und jetzt gibt es wohlkaum eine größere Gemeinde , in der nicht we¬
nigslens ein «Polizeihund hilft , die Spur von Ver¬
brechern zu verfolgen.

* Stuttgart , 31 . Mai . Die Tierärztliche Hoch¬
schule sn Stuttgart zählt im laufenden Sommer¬
halbjahr 17 Studierende , darunter 6 Württember¬
gs.

!j Stuttgart , 31 . Mai . Die Friseure von Groß-
Stnttgart haben beschlossen, vom 1 . Juni ab einen
Preisaufsch -lag nur 33 eindrittel «Prozent für die «Be¬
dienung der Kundschaft eintreten zu lassen . Der
«Mindestpreis für das Rasieren ist von 15 ans 20
Pfennig , der für das Haarschneideii auf 35 Pfgj,
k eraufgesetzt.

. - Stuttgart , 31 . «Mai . Die württembergischen
Bezirksvereine des Deutschen Buchdruckervereins , de¬
nen etwa 240 Buchdruckereibetriebe Württembergs
angehören , haben an die Landstände eine Ein-
gabe gerichtet, in der uni «Ablehnung der Errichtungeiner Staatsdruckerei gebeten wird.

st Kornivestheim, 31 . Mai . Auf der Straße
nach Ludwigsburg fanden in der «Nacht zum Don¬
nerstag zwei Ludwigsburger Unteroffiziere einen
Radfahrer in bewußtlosem Zustande auf . Der «Ver¬
unglückte wurde ins Bezirkskrankeiihäns Ludwigs-
burg überaesührt . Wie verlautet , stammt er ans.
Meinsheim.

! ! Rohracker, 3l . Mai . (Ki nd er a u ss age u . )
Anr Sonntag , den l 2 . Mai , abends 3 einhalb Uhr
brach in dem gemeinsam bewohnten Wohnhaus des.
Wilh . Schnaitmann und der Witwe Klein Feuer
aus , das alsbald von der Feuerwehr gelöscht wer¬
den konnte. Da man «Brandstiftung

'
vermutete,

wurde , wie die Schwab . Tagwacht berichtet'
, am

andern Tag ein 3 Jahre alter Knabe, ein Entet



der Witwe Mein , vom Landjäger verhört , wobei
der Kleine unter dem Einfluß der ihn bedrückenden
Verhältnisse ein Geständnis ablegte . Kürzlich wurde
der von Löchgau gebürtige Taglöhner Karl Trink
ner verhaftet und einem Verhör unterzogen , er
legte ein umfassendes Geständnis ab . Trinkner
wurde zu der fraglichen Zeit vom Nachbar ge-
sehen . Er hat wegen einer Lohndifferenz non 1 . 20
Mar ! der Witwe Mein zum Possen den Brand ge
legt , die eine Gegenrechnung für Wäsche und Nä
Heu an ihn hatte . Hatte der Fall nicht diese Wen
düng genommen , dann wäre der . Knabe jedenfalls
in eine Anstalt verbracht und Zeit feines Lebens
für einen Brandstifter angesehen worden.

js Giengen a . B. , 31 . Mai ., Der Ltvrch
und der Maurer. Als an einem Hause die
Maure '- eine Ausbesserung des Daches vorgenom
men hatten , ging es gerade denk Feierabend und
dem Zahltag zu

'
Wer

' da weist, wie ein Maurer
beim Glockenichlag alles fallen , liegen und stehen
läßt , bis ans die Tabakspfeife , die er im Munde

führt , der wird begreifen, daß die Maurer schon
einen Speißkübel ans dein Dache vergessen tonn
ten Am andern Tage aber entdeckte ein Storch
Len Kübel , flog aus das Dach und besichtigte die

Gelegenheit zu einem Nestbau. Der Hausbesitzer
war

'
damit leider nicht einverstanden und ließ den

Kübel unter dein Gaudium der Zuschauer heran
terholen,

1s Göppingen , 31 , Mai , (Ein geldgesüll
ter Nochtstuhl . ! Bei der Aufnahme des Nach
lasses der am 27 . Januar ds . Js . mit durchschnit¬
tenem Halse in ihrem Hause cmfgesundeueu 77

Jahre alter , Lehrerswitwe Eibecle in Rechberghcm
sen fanden die Jnventnrbeamten 6400 Mk . Bar

geld im Nachtstuhl vor . Bekanntlich wurden beim
Antressen der Toten im Bett schon Wertpapiere
im Betrag von etwa < 5 000 Mk, gefunden . Die
Staatsanwaltschaft ist sich über Len Fall immer
noch in . Unklaren, da die Untersuchung bis jetzt-
keinerlei Ergebnis zeitigte und auch das Aus-
schreiben einer Belohnung für denjenigen , der An
Haltspunkte für einen Mord oder Selbstmord zu
geben vermag , die im Falle eines Mords zur Er

grcrsinig des Täters führen können , ohne Erfolg
blieben Der Fall war besonders dadurch rätsei
Haft , als kein Mordwerkzeug bei der Toten ge
fanden wurde , was gegen die Annahme eines
Selbstmords spricht,

6 Blanbcuren , 3 > . Mai . In Temmenhausen
fiel ein 7 Jahre alter Knabe in den inmitten des
Orts befindlichen Weiher . Das Kind ertrank , be¬
vor Hilfe zur Stelle war,

ü Mergentheim, 51 . Mai , . Vorsicht mit
Carbid- Ein bemerkenswerter Unglückssall stieß
gestern dem im Kurhaus angesteltten Hausdiener
Joses Rüdenauer zu . Er warf durch einen Schacht-
Lecke , Carbid in die Kanalisation , Natürlich eut-
w eiten sich sofort Gase , die durch ein von den,
-jungen Mann nnbegreislicherweise ungebranntes
Zündholz zur Explosion kamen . Er erlitt ganz
erhebliche Brandwunden im Gesicht und must: ? i „ -

das Krankenhaus verbracht werden . Lebensgefahr
besteht nicht , auch scheint das Augenlicht keine
Einbuße erfahren zu haben , 1

Württcmbergischer Landcs-Bcrein für Bienenzucht.
Am Pfingstmontag fand in Stuttgart im Ho¬

tel „Textor " eine außerordentliche Vollversamm
lung statt , die von Delegierten aus allen Be-
zrrksvereinen Württembergs zahlreich besucht war,
Ddn Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Errichtung einer H o n i g Ve r m i t t l u n g s
stelle . Mit dem Württembergischen Obstbautter
ern soll ein Vertrag abgeschlossen werden , der be
stemmt , daß der Württembcrgische Obstdaune rein
die Hom'gvermitttuugisstelle an feine bestehende
Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung , an --

gliedert und gleichfalls wie die Obstberichte an
ca . 140 Zeitungen des Deutschen Reichs allwöchent¬
lich hinausgibt . Der Honig muß selbstverständlich
naturrein sein . Der Lcrndesverein für Bienenzucht
bezahlt für die Vermittlung jährlich ! 000 Mk. Vor¬
sitzender Rektor Wandet erösfnete mit einer kur¬

zen Begrüßung um l - > llhr die Verhandlungen : .
Das Referat über den in Aussicht genommene !!
Vertrag sowohl wie über die Bestimmungen hiezu
üvernahm Architekt Scheusler -Stuttgart . Er be
leuchtete die Gründe , die den Ausschuß bewogen
haben , über den Vertrag in Verhandlungen ein
Znlreten . Der Württembergische .Obstbauverein oe>-

pflrchtet sich, folgende Arbeiten zu übernehmen:
Führung eines Anmelde und 'Nachfrageregisters,
desgl . eines Kasfenkontos, Ausgabe der Nachfrage-
listen , überhaupt alle notwendigen Korrespondenzen
und Anstunfterteilungen , sowie Vorzeigung von
Mustern usw . , ebenso die Vermittlung von Auge
bot und Nachfrage, nicht aber die Festsetzungen der
Preise und Lieferungsbedingungen . Der Vertrag
soll vorläufig auf 3 Jahre abgeschlossen werden.
Die Vermittlungsstelle kann nur vvn Mitgliedern
des Landesvereins für Bienenzucht benützt werden.
Bei der Anmeldung ist Quantum , Preis , Qualität
und Farbe anzugeben . Geringstes Quantum < 0
Kilogramm . Die Gebühren für Vermittlung be¬
tragen von l l,0 Völker > Mk. , für je weitere
10 Böller l Mk, und sind mit der Anmeldung
einzufenden , lieber diesen Passus entspann sich eine
sehr zahlreiche Aussprache , gelangte aber mangels
einer besseren Zahsimgsweisc doch zur Annahme,
Sämtliche Gefäsfe müssen mit Etiketten und einem
schwarzroten Band durch den Deckel geschlossen sein:
diese find durch die Bezirksvorstände zu beziehen.
Jedes so geschlossene Gesäß muß garantiert rei
neu Honig enthalten , Znckerhonig gilt als ge¬
fälscht . Damit soll dem Honigschwindel vorgebeugt
werden : an Händler dürfen leine Etiketten abge¬
geben werden : desgl . wurde eine Kontrolle der
Honigtändler in Aussicht genommen . Nach reif
sicher Durchberatung dieser Bestimmungen wurden
sie gutgeh eisten und genehmigt . Um den Zut
ker steuerfrei als Bienensutter zur Einwinterung
beziehen zu können , wurde der Ausschuß beans
tragt , eine Eingabe an die Regierung zu richten,

Gläser und Blechgefäße sollen gemeinsam be
zogen werden und leitet der -Ausschuß hierüber die
weiteren Verhandlungen . lieber den Preis des
Honigs wird jeweils ein Beschluß gefaßt und au
die Bezirksvorstände hinausgegeben werden , um ^

einen einheitlichen Preis dnrchznführen , der dann
aber auch vvn den Mitgliedern gehalten werden
soll . Wegen der schon ziemlich vorgeschrittenen
Zeck mußte der weitere Punkt der Tagesordnung
^Haftpflichtversicherung " ans die nächste Versamm
lung in Ravensburg , die vom 24. 26 . August
staitsindet , verschoben werden . Da bei dieser Tag
una zugleich die Neuwahlen staitfiuden , kündigt
Rektor Wandel seinen Rücktritt als Vorsitzender - we¬
gen vorgerückten Alters an.

Verbandstag der Wirte.
Schorndorf , 3 > . Mai . Unter zahlreicher Be¬

teiligung fand gestern als Einleitung des heule
hier statlgesimdenen 27 . Verbandstag der Wirte
Württembergs eine Delegiertenversammlung statt.
Bei der heutigen Hauptversanmcknng erstattete der
Verbandsselretär Kromer den Jahresbericht . Das
nögciansene Jahr war in erster Linie einer rüh¬
rigen Werbetätigkeit gewidmet . Der Erfolg war
ein Zuwachs von 1000 Mitgliedern . Eine beson
dere Behandlung war dem neuen Sporteltarif gx
widmet , dessen Tarifnunrmer 94 (Wirtschaftsspor¬
teln : einer Acnderung unterzogen wird , die den
Wünschen der Wirte Rechnung trägt . Bezüglich
der Aeud -. ru üg des Umgeldgesetzes wird gefordert,
daß das Umgeld in Form eurer Weinsteuer erhoben
wird , dst von den Weintons „ menten getragen wer¬
den soll , nach badischem Vorbild . Bei einem !

Steuersatz von 4 Psg . pro Liter , würde auch dem -
Staat noch ein finanzieller Nutzen aus dieser
Steuer entstehen . Weiter berichtet Sekretär Kro¬
mer über die Schädigung des Wirtegewerbes durch
Regiebetriebe . Knödler Göppingen bemerkte in sest
nem Bericht über die Genossenschaftsbrauerei , daß
der Genossenschaft 500 Mitglieder bereits angehören.
Direktor Schneider -Stuttgart teilte mit , daß der
Naturweinzentrale mehr als 500 Mitglieder ange
hören.

Die Fernfahrt des Militärluftschiffes „Z . g:."
nach Hamburg

!f Friedrichsh -asen, 5 < , Mai . Das Militärtuft-
schrss „Z . 3" ist um 3 Uhr abends zu seiner letzten
Probefahrt ansgessiegen, die sich über die Stadt
und deren näheren Umgebung erstreckte . Die Fahrt
wurde als Höhenfahrt ansgeführt und diente da
zu , das schlechte Gas abzulassen . Kurz nach eiu-
halb 9 Uhr landete es wieder vor der Halle . An
dem Ausstieg hatten Gras Zeppelin , Oberingemeur
Dürr , Kapitän Glnud und Gras Zeppelin jr , teil-
genommen . Nachdem Gas wieder nachgefüllt sein
wird , wozu ca . einhalb Stunde nötig ist, wird das
Luftschiff um 10 Uhr seine Fernfahrt nach Ham-
orna antreten , an der die obengenannten Herren
teilnehnren werden.

Friedrichshäfen , 34 . Mai . Das MMärlüft-
schift „Z . 3 .

" ist kurz vor 11 Uhr zu seiner Fern
fahrt anfgeftiegen . Außer den bereits genannten
Herren befinden sich noch in der Gondel Steuer¬
mann Lau , ein Fayriiigenieur und verschiedene
Monteure . Bei der Abfahrt wurde die Absicht ge¬
äußert , den Weg über Basel Frankfurt Göttsin-
aen zu wählen . 1

' ! Haurbnrg , 1 . Juni . (Tel . ) Das Luftschiff
„ Z . 3' " traf 9 Uhr 25 Minuten hier ein.

Nus dem Reiche.
js Potsdamm , 34 . Mai . Prinz Max von . Ba¬

den und Prinz Ernst August von Cumberlgnd
wurden um 6 Uhr vom Kaiser empfangen und
nahmen fväter den Tee Sei der Kaiserin ein.

! ! Mainz , 31 . Mai , Bei einem Hunte nach¬
mittag in dem Vororte Hechtsheun im Anwesen¬
des Landwirts Math . Enders ansgebrochenen Feuer
sind 2 Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren ber-
b r ann t.

Ausländisches.
!s Newport , 3l . Mai . Der Aus stand der Kell¬

ner , der in der vergangenen Woche begann , stimmt
einen ernster, Charakter an . Gestern abend- haben
etwa 4000 Kellner der 8 größten Hotels und Re¬
staurants während der Essensstunden die Arbeits¬
stellen verlassen . Die Zahl der Streikenden be-
tr, <ft setzt 4500:

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag, 2 . Juni : Etwas wolkig, gerockter drohend,,

sommerlich warm bis schwül.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Mrnsteig.
Druck und Verlag der TS. Riekerlchen Buchdruckerei in Mteuftei,.

Die Meinung eines asthnrakrankeu Arztes
über Apotheker Neuweiers Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

»Ich kann nichtgenugdanken für die gefällige Sendung
des Asthma-Pulvers, das gerade zu einer Zeit eintras,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte . Dtt
Wirkung war eise vorzügliche . * Dr. Kirschner , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken , Dose Pulver Mk. I .Sö
oder Karton Cigarillos Mk. 1 .50 ApothekerNeuweier
Frankfurt a . M.

Best. : Nitr . Brachyriadus Kraut 45 , Lobest Kraut 5 , Salpeter
Kali 26, salpetrigst Natron 5 , IM . 5 , Rohrzucker iS Teile.

ISvkuluensi ' K« S «rk « sn>
eignet Sick nickt nur rum Vksrkeo , sonöeen « Ire,
zuck ooetsilk-ift oenoeaöet beim puiren , Lrkeuee«

un -j Nbssiksn . e, Ist rlsksi- Im ttruskslt

Ledertreibriemen
Kamelhaartreibriemen
BaumwoStreibriemen _
Valadatreibriemen ^

empfiehlt

Reparatme«
promPt und billig.

RimWerwer Ner Ar,
auf Lager.

Telephon Nr . S.

W GraSecka
von 1 .- Morgen für Spielberg
oder Egenhausen geeignet Hai
zn verkaufen

3akob Wolf , HMrir -kl
iliteusteig.

Habe zirka 70 - 80 gm gerichtete
guterhaltene

abzugeben , worunter gute Scheuer¬
platten

Rudolf Böcking
Völmlesmühle.

vlrä unsere v/äscke , seit diese mit
vr . Qsutuvrs koikenpulver

„ LvknEEkünig"
§evL8cken vvirä.

XUelmker bsdrrksal aucd der ro
dettsdten 8ckulrcr5me
Larl trestner , kadrik cdew .-
teclm . Produkte» QSxpLnx«»L



Pfalzgrafeuweiler Altensteig.

oHMis ^ Uinla § ung . I
. Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , A
Verwandte, Freunde und Bekannte auf «M

Dienstag , den 4 . Juni ds . Js . E
im Gasthaus zum „Rößle " in Altensteig U

freundlichst einzuladen . M»

Mnie L»z «Ehriftim Schwarz
Sohn des

! Joh . G . Schwarz, Holzhauers
in Pfalzgrafenweiler.

Kirchgang um IS Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Tochter des
Joh . G . Luz , Glasermeifters i

in Altensteig . j

Statt Karten.

Hornberg -Monhardt.

W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
W Verwandte, Freunde und Bekannte auf
W Donnerstag de» Juni
D in das Gasthaus zum „Rappen " in Walddorf
W fteundlichst einzuladen . ^

Z Martw Km,

« » « »

Sohn des
-s Jobs . Kirn, Bauers

in Hornberg.
— Kirchgang um

von Monhardt.

r,IS Uhr.

Altensteig.

Geschäfts - Empfehlung.
Der verehr ! . Einwohnerschaft von hier und der Umgebung

bringe ich mein

Sattler - und Taprziergrschäft
in empfehlende Erinnerung.

Ich wohne feit I . Mai im Hause des Gerichtsvollziehers
Großmann bei den drei Königen.

LLarl rvs ^hele
Sattler und Tapezier.

Die jährliche

Briiderkonferenz
findet Mittwoch , de« S . Juni
von s ' »2 Uhr an im hiesigen evang.
Vereinshaus statt.

Es wird herzlich dazu eingeladen.
Nagold , den 31 . Mai 1912.

Dekan Psteiderer.
Altensteig.

Ein kräftiges , fleißiges , nicht zu
junges

Mädchen
f « che ich auf 1. Juli bei gutem Lohn

Frau A . §auk !
Buchdruckerei. -

Gesucht wird ein ordentliches,
^

§tüchtiges

Mädchen,
das schon in gutem Hause gedient
hat

Apotheke Haiterbach.
Erzgnrvs.

Ein jüngerer

Schmied
! kann sofort er»treten bei

H<inz< 1iirairi»
z . Linde.

Altensteig.

Stroh - Hüte
für Herren, Knabe» und Kinder

in den neuesten Fafsonen
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Carl Walz, Y«1

Altensteig.

lckÜM-lM
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, das Schuhmacherhandwsrk
zu erlernen, kann sofort oder später
eintreten bei

Augnft « « gsr
Schuhgeschäft.

Altensteig.
Eine hochträchtige

mit dem 4 . Kalb
hat zu verkaufen

AdsLf
Zimmenneister.

Pferdeverkanf
Wegen Aufgabe
d . Fuhrwerks setze
ich zwei zu jedem
Geschäftlaugliche
Pferde unter
jeder Garantie d.
Verkauf aus.

Müller Kern , Zinsbachmühle.

Schafwolle
zum Spinnen , Zwirnen und
Färben übernimmt jedes Quantum

Wilhelm Henßler, Färber

Altensteig.

Sonntag , den 2 . Juni

Konzert
der Calwer Stadtkapelle

im Gafthof z. „Grünen Baum
Anfang 4 Uhr. Eintritt S« Pfg.

JerRnWm-PereW
Ebershardt

hält am

Gouutag , de« S. Juni
erstes Stiftungsfestsein

verbunden mit

Preiskorso uud Langsamfahre«.
VPSAPamm r

Morgens 4 Uhr Tagwacht, 8 '
, -> Uhr Frühschoppen im

Gaslh . z. „ Hirsch "
, 11 ' - Uhr Festessen im Gasth. z . „ Lamm " ,

1s 2 Uhr Aufstellung zum Preiskorso, 4 Uhr Langsamfahren,
6 Uhr Preisverteilung , 8 Uhr Bankett im Gasth. z . „Lamm " .

Hiezu ladet Freunde und Gönner der Sache höfl . ein
Der Ausschuß.

Der Verkauf vo« Lebensmittel« auf dem Fest¬
platz ist nur mit Genehmigung des Vereins gestattet.

IIl 0 IllS8 llIkIll
ist infolge 6er »usnabmsveise verdoppelten kxtravergütunA

bei ^ .uktrsKssrteilunA bis 20. dnni um durobsobnittliob

IVIarst26 .— billiZSl ' M:
per 10000 ßss als im Herbst.

L.w l . duü treten die böbsren kreise in Lrskt.

k . m. b . Lsrlm U 38.
Drbältlicb in allen durob kiairats lrenntlicben VerlcaukssteUsn.

Vlir kitten eul Lokuirmerke und Plomben ru svkten
und warnen vor minderwertiger Viere

8ommerjül>iie^ Lrbeit8k08kll^öllxIrinlill8kll
für Asoiikk'

Z 70 Z 20 ^ 50
Lilglized ^ oSor - hnstttst

s . . 4?° 3?« 2.
kör Svüvtss

K . . 4?« 3?" 2 .
°° M.

8«artMre» > .
»» l.ro M . so » . ss ^
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Sefeil m - Me
empfieh!r in großer Auswahl

» il ! iSEtt
Flaschnerei

Herd- u. Ofengeschäst.

arsame f-rauen.
Stricket nuräkemvsolle

Orsnßsstecn ^ z,x,n^ »„rnklsuslern
kotsteri,
Vieletstern
üriinstern i Seile
krsunrtci -n I konium - 8«e,n«o,len

docülelne 5>crn»ollen

Ltcüwpfe >>r>6 Lucken LusLlesnvolle
- >n6 äie billixot « »» . « eil »a
llLltdrekeit iml 'rLxen unübertroffen!

Nekleme- Sllkele lUt VunscN x, - li «I
'

ll »ree -- l»cl>e «oMlimmecei «. K-mm,»rn«»ie»er,l , t >t»e »-L»t>r«,reIL

MufiL!
Wir empfehlen unser großes
Lager, wohl das größte in

Süddeutschland in

Mums , SMMeil,
Wzeii md MSrsche«

für alle Instrumente.
Eorrplets , Duette
« nd Theaterstücke

zu billigsten Preisen.
Answahlsendnngen

überallhin.
Kataloge gratis u . franko von

M ^ Ws
(Heinz Mueller)

Ntusikalienhandlung im König ! .
Konsewatorium

Stuttgart.

8

Eine

Wohnung
mit 2 Zimmer, Küche und Zubehör s
sucht auf 1. August zu miete«.

Wer V — sagt die Erp . ds . Bl . ?

Alteusteig.
Eine gut gehende Einspänner-

Mähmaschine
(Döhring)

soioie eine neue

Wagenwinde
hat zu verkaufen

I . Schwarz , Bäcker u . Wirt.

Alteusteig.

Schwämme
Fensterleder
Putztücher
Besen
Bürsten
Tür -Vorlagen

ete.
in großer Auswahl billigst

bei

C.
Ab ' Tie staden dU !

durch Lösung von Erfinder -Aufgabe«
den besten Weg z . Wohlstand . Gratis H
Versand durch Patenl- Verwerl .-Ges. j EM,

Fr . Heimvach. L Co ., Cöln.

Fritz Böhler jr.

Kirchliche Nachrichten. «
Dreieinigkeitsfest,2 .Juni. Evang .

'
Gottesdienst' -A0 Uhr. Nachher
gemeinsamer Kindergottesdienst in
der Kirche.

'
>2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen. Abends ' z8Uhr
Jungsrauenverein , ' -b Uhr Bibel¬
stunde im Saal.

Mittwoch , 5 . Juni, abs .
' atz Uhr

Brbxlstunde oben.

^ sytethodistengemeinde. ^
Touutag , 2 . Juni , morgens,

g >
z Uhr Predigt , vorm . 11 Uhr

Sonntagsschule , mittags 2 Uhr
s Jmigsrauenverein , abends 8 Uhr
' Predigt.
Mittwoch , S. Jnui , abends 8' >

Uhr Gebetstunde.

Der V6 k8 U 6li
ru8

'
8 iMic

11 -ruprds8rg .näroii:
blatütlivkes k r̂üokte -Lxtravt

emmdldek 8mmi . dll ! . 6«1r8ll !i
(Lpkslw ost -LrsstH

^ttviobtsUörstslluoA, ttirsr es . 6 t' t.)
bereitst visröen kann.

» LH «.obtk »uk <lio A« s. kxssstlütüt.
» Lilcea (» »rill vml Ldpt ).

Uielierlagea 6 . Plakate kennt ! .
M

SW

öalllc - Lomlnanüilk Horb
vsrl TVsll Sr « 1s . 1» Bord.

6»MsMk Ser MI L Mrer L .-K. in 8NM.
Eiro Oonto bei äcrr

Ifikürtt . blotonbunk , KtuttZsrt

kost8vb «vir-6onto bir. 2267
bsiw kostsobsoksmt Ktuttgart

BirLsoL .1rLAsrsiirs .S8s

3SS II.

LsleAruiuw -^ ckrsssv:
Ssnkoommsnäito liorb.

rslskou blr . 78

^ v - unä Verkant von UVertpupiereu /.u ävn biiiiAE LöäwKuuAsu
Vir Kuben stets eins grosse ünrskil äer vorsvkisöonsten 0out8odsn ?kanl!drisks
unä anllorv Obligationen vorrätig , äis vir ?.um jsv/eiiigon rageskurs franko aller
8pvsen LkZeksn unä auok kranke körte verssnäen.

^ .N8tÜÜrNUK von LukirLZW LN allen in- uns auslsnllisokon körsen LN llsn Müssigsten
8Z.LMN. Oie nenssten Lonrsbsriokts ks§6n stets in unseren Ossokäk'tsrüu men
LUI- Dinsioktnukme aut . fiostenfreis Erteilung von laobmännisoben Auskünften.

8nt ^ 6^ 6imatlllie VON ^ etottNNNSdN ank bleu -Hmissionen. Dank nnssrsr
krsnnäsvkaktlioksn LsLisknnAsn ?.u äsn ersten öerliner uoä krunktürts!- Oressdunken
sinä vir meistens in äer Iiugs äis Ksvnnsoktsn öetrüge voll LntsUsn Ln kennen.

LintvSlNNK von Oonpoas v !viäsnä8N8eüs !nvn unä verlosten Vert
papieren stets mekrers Vooksn vor VerksII.

Logtentreis VsrtognnxskonIroUe von Vs tpapiere»

LvleiknnK von ^Vsrtpapivrsn LN dssonüsrs kulanten Ssllingungsn.

GsvLürnnK von Oeeällen in .seäer 8öüe As- sn8ürKWkakc oäsr sonstiAo
Ante Livkerkert.

kükrnnK von provisionstrsien Okvekkonlvn . vksokbüoksr veräen
kostenfrei Lur VerknZnng Aüsteilt.

oislcontispung unä Linriskung von Viookssln »ui in- unä nnMnäisske klüt-e.
sovie ^sblbarstellunF solobsr an unserer liasse. Rnmsntlivk ksken vir kür
?rima 8snk- unil grössere Vkarsn « sobset stets bssonäsrs FÜnstiKe Vervenäunx.

LntgegonNLkmS von kafblniagön mit unil okne «(ünlügungskrist bei günstiger bald-
jähriger Verzinsung.

ün - unä Vokkauf von suolänäiooksn keiäsoptsn LN knmnten vourssn.

üuoraklung SN sämliioko UsdopsospiLtre Ae^ u L6 !brinxanA äer vriginalquittung
äss VwpküllAers.

üuosteilung von Lkkällbpisisn nnk äs.8 In - unä Lnsianä

üulßbVfaßl '
UNZ unä Vo^vfgllung okksnsr Depots, vemit äie MakassisrnnA kälÜKkr

Ooupens nnä äie VinLieknnK verloster Vortpgpiere verbunäon ist.

Vol'kNlotUNg von8at68 unter 8gibstverso aluss äss Ulsters in unserem ksusr- , iklil-
nnä äieboslokeroW LnsssnsLkranks.

8tr6Lg8tß V8r86ßvi 8g6vß8it üdor SÜ8 gooedöttließk » LllSkIkMkgjtkll Mv8-
äingt rogosiellkrt.

8 edöiilisit
- verleiht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz,
! weiße, sammetweiche Kaut und em reiner.
! zatter, schöner Geint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
L Stück 50 Pfg. , ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube SO Pf . bei
Apoth . Schtter , JohS . Kaltenbach.

Für Erwerbslose. Redeg . Herrn,
d . Landl , des.,z . w . wchtl. 25M u . Prov.
Off. Existenz25" nach HalleS . 2H7.

Egenhausen.
Altensteig.

« . h.

empfiehlt
A.

gibt billig ab die

Buchdruckerei ds. Bl.

V/sscüt von
selbst!

KUlio
'

, , i rri ' -
(bednsuM!

HkskstKLl . Sc Oe . . k) 088LKL ) Okb . /ttieinix«! f - biiksnten suck äer aUbslledten

MM l<M i
' LWWWW
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